
Die Oberbürgermeisterin

44. Jahrgang G 2663 Ausgegeben am 23. Januar 2013 Nummer 3

Amtsblatt der Stadt Köln

Der Oberbürgermeister

Amtsblatt der Stadt Köln
51. Jahrgang G 2663 Ausgegeben am 6. November 2020 Sondernummer 87

Inhalt

321	 Änderung der Allgemeinverfügung vom 2. Oktober 2020 
zur regionalen Anpassung der Coronaschutzverordnung  
an das Infektionsgeschehen in der Stadt Köln  
vom 6. November 2020	 Seite 1475

321 Änderung der Allgemeinverfügung vom 2. Oktober 2020  
zur regionalen Anpassung der Coronaschutzverordnung  
an das Infektionsgeschehen in der Stadt Köln  
vom 6. November 2020

Auf Grund des § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 des Infektions-
schutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045) 
in der zurzeit geltenden Fassung in Verbindung mit §§ 16, 3 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 der Coronaschutzverordnung NRW (Coro-
naSchVO) vom 30.10.2020 wird die Allgemeinverfügung der 
Stadt Köln vom 2.10.2020 zur regionalen Anpassung der Co-
ronaSchVO an das Infektionsgeschehen in der Stadt Köln wie 
folgt geändert:

I.

1.	 § 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„Nr. 2 Mund-Nase-Bedeckung in öffentlichen Bereichen 
des Kölner Stadtgebiets
In folgenden öffentlichen Bereichen des Kölner Stadtgebiets 
ist eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen: 

a)	 in sämtlichen Fußgängerzonen der Stadt Köln von 10.00 
bis 22.00 Uhr,

b)	 in den Einkaufsstraßen Aachener Straße vom Habsbur-
ger Ring bis Hausnummer 76 bzw. 61 sowie von Haus-
nummer 390 bis Hausnummer 456 bzw. von Hausnummer 
497 bis Hausnummer 567; Bahnhofstraße in Porz von 
Hausnummer 47 bis Ecke Hauptstr. bzw. von Hausnum-
mer 58 bis Ecke Hauptstr.; Bonner Straße von Hausnum-
mer 2 bis Ecke Bonner Wall bzw. von Hausnummer 1 bis 
Ecke Alteburger Wall; Breite Straße von Ecke Tunisstr. 
bis Ecke St. Apern-Str. einschließlich Willy-Millowitsch-
Platz und Hanns-Hartmann-Platz; Brüsseler Straße von 
Ecke Aachener Str. bis zur Ecke Venloer Str.; Chlodwig-
platz von Hausnummer 1 bis zur Severinstorburg bzw. 
von Hausnummer 2 bis zur Severinstorburg; Dellbrücker 
Hauptstraße von Ecke Thurner Str. bis Hausnummer 140 
bzw. von Hausnummer 61 bis Ecke Bergisch-Gladbacher-
Str. 1006; Deutzer Freiheit; Dürener Straße von der Uni-
versitätsstraße bis zum Gürtel; Ehrenstraße; Eigelstein; 
Hauptstraße in Rodenkirchen von Hausnummer 1 bis 
zur Ecke Walther-Rathenau-Str. bzw. von Hausnummer 2 
bis Hausnummer 128; Höninger Weg von Hausnummer 
134 bis Hausnummer 220 bzw. von Hausnummer 145 bis 
Hausnummer 257; Kalker Hauptstr. von Hausnummer 51  
bis Hausnummer 273 bzw. von Hausnummer 62 bis Haus-
nummer 244; Keupstraße von Hausnummer 32 bis Ecke 
Bergisch-Gladbacher-Str. Hausnummer 95 bzw. von Ecke 
Schanzenstr. Hausnummer 1 bis Keupstr. Hausnummer 
123; Maastrichter Straße von Ecke Hohenzollernring bis 
Ecke Brüsseler Platz; Mittelstraße, Neumarkt; Neus-
ser Straße vom Ebertplatz bis Weißenburgstr. sowie von 
Hausnummer 177 bis Hausnummer 457 bzw. von Haus-
nummer 184 bis Hausnummer 450; Severinstraße von 
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Hausnummer 1 bis Hausnummer 193 bzw. von Haus-
nummer 2 bis Ecke Spielmannsgasse; Sülzburgstraße 
von Luxemburger Straße bis Berrenrather Straße; Venloer 
Straße von Hausnummer 1 bis zum Hans-Böckler-Platz 
einschließlich dieses Platzes sowie von der Inneren Ka-
nalstraße bis zur Heliosstraße; Weidengasse; Wiener 
Platz und Zülpicher Straße von Hausnummer 1 bis Haus-
nummer 51 bzw. von Hausnummer 2 bis Hausnummer 70 
einschließlich des Zülpicher Platzes, jeweils von 10.00 
bis 22.00 Uhr,

c) in der Altstadt (s. Lageplan 1) von 10.00 bis 22.00 Uhr,
d) auf den Kölner Ringen von 10.00 bis 22.00 Uhr,
e) auf dem Rheinufer linksrheinisch zwischen Mülheimer 

Brücke und Südbrücke von 10.00 bis 22.00 Uhr,
f) auf dem Rheinboulevard/Rheinpromenade rechtsrhei-

nisch (s. Lageplan 2) von 10.00 bis 22.00 Uhr, 
g) bei Versammlungen nach dem Versammlungsgesetz nach 

Maßgabe des § 1 Nr. 9 dieser Allgemeinverfügung und
h) an allen Orten, an denen ähnlich wie an den Orten un-

ter a) bis f) gemessen an der verfügbaren Fläche mit dem 
Zusammentreffen einer so großen Anzahl von Menschen 
zu rechnen ist, dass Mindestabstände nicht sichergestellt 
werden können.

Die Pflicht zum Tragen der Mund-Nase-Bedeckung gilt nicht 
für Parks und Grünanlagen, für Personen in oder auf Kraftfahr-
zeugen, Fahrrad- und Rollerfahrende, Joggende an Orten, an 
denen üblicherweise gejoggt wird, sowie für Kinder bis zum 
Schuleintritt und Personen, die aus medizinischen Gründen 
keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können; die medizini-
schen Gründe sind durch ein ärztliches Zeugnis nachzuwei-
sen, welches auf Verlangen vorzuzeigen ist.“

2. Nr. 6b erhält folgende Fassung:
 
„Nr. 6b Alkoholverkaufsverbot
Im gesamten Stadtgebiet ist es täglich zwischen 22.00 Uhr 
und 6.00 Uhr des Folgetages verboten, alkoholische Getränke 
zu verkaufen.
An folgenden Orten gilt das Alkoholverkaufsverbot freitags, 
samstags und sonntags bereits ab 20.00 Uhr:
 
a) Altstadt (s. Lageplan 1)
b) Stadtgarten und Umgebung (s. Lageplan 3)

c)	  Brüsseler Platz und Umgebungsstraßen (s. Lageplan 4)
d)	 Schaafenstraße und Umgebung (s. Lageplan 5)
e)	 Zülpicher Viertel (s. Lageplan 6)
f)	 Rheinboulevard/Rheinpromenade rechtsrheinisch 
	 (s. Lageplan 2).“

II.

Die Änderung der Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft; die geänderte Allge-
meinverfügung tritt am 23.11.2020 um 6.00 Uhr außer Kraft.

Begründung:
Wegen der Begründung wird auf die Allgemeinverfügung vom 
2.10. und die seither im Amtsblatt veröffentlichten Änderungen 
Bezug genommen. Zu der Änderung in dieser Verfügung wird 
ausgeführt:

Die Regelung der Maskenpflicht wurde räumlich bestimmter 
gefasst. Ferner wurde die Maskenpflicht in den räumlich be-
stimmten Bereichen für die Zeiträume aufgehoben, in denen 
im Allgemeinen dort mit der Unterschreitung des Mindestab-
stands in nicht zu rechnen ist.

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar 
nach § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG. Die Anfechtungskla-
ge hat keine aufschiebende Wirkung.

Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Abs. 2 Nr. 2 CoronaSchVO 
handelt, wer entgegen § 3 Absatz 2 CoronaSchVO trotz beste-
hender Verpflichtung keine Alltagsmaske trägt.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Änderung der Allgemeinverfügung können Sie 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Ver-
waltungsgericht Köln, Köln, erheben.

Im Auftrag
gez. Prof. Dr. Wiesmüller
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